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Liebe Athletinnen und Athleten, 
liebe Trainer, Gäste und Zuschauer,

herzlich willkommen zum 23. Internationalen Läufer-
meeting im Pliezhäuser Schönbuchstadion! Nach
einem langen Winter freuen wir uns, dass die Freiluft-
saison 2013 nun in Fahrt kommt und auf ihre regiona-
len, nationalen und internationalen Höhepunkte
zusteuert. 

Die im Sommer 2012 renovierte Laufbahn des Schön-
buchstadions erlebt heute ihre erste Bewährungsprobe.
Der LV Pliezhausen bedankt sich bei der Gemeindever-
waltung und dem Gemeinderat für diese neuerliche
Investition in die sportliche Infrastruktur Pliezhausens
und das damit verbundene Vertrauen in unsere Arbeit.

Mit dem 12. Mai liegen wir in diesem Jahr wieder auf
einem idealen Termin im Vorfeld weiterer nationaler
und internationaler Wettkämpfe. Ob zeitgleich statt-
findende Meetings wie das in Berlin belebende Konkur-
renz sind oder zu einer „Entbündelung der Kräfte“
führen, bleibt abzuwarten. Pliezhausen wird dank
einer gelungenen Mischung aus nationalen Spitzen-
athleten und starker internationaler Konkurrenz 
in diesem Jahr auf jeden Fall wieder hervorragend
besetzt und Garant für spannende Läufe und Top-
leistungen sein. 

Neben den klassisch sehr
stark besetzten Läufen
über 600m, 1000m, 3000m
und 2000m Hindernis inte-
grieren wir in diesem Jahr
auch wieder Rollstuhlren-
nen der besten deutschen
Rennrollstuhlfahrer in unser Wettkampfprogramm. 
Nachwuchsrennen und Staffelwettbewerbe für Schulen
und Vereine aus der Region runden den Leichtathletik-
tag im Schönbuchstadion traditionell ab.

Wie immer gilt ein besonderer Gruß und Dank unseren
Sponsoren und Förderern für Ihre Unterstützung und
Treue. Die Zusammenarbeit mit unseren Partnern
zeichnet sich durch Qualität, Kontinuität und Zuverläs-
sigkeit aus, was in Zeiten eines um sich greifenden 
Meeting-Sterbens für uns von existenzieller Bedeutung
und großem Wert ist. 

Ich freue mich mit allen Athleten, Gästen und
Zuschauern auf ein sportlich hochklassiges und erfolg-
reiches Läufermeeting 2013. Allen Läuferinnen und
Läufern wünsche ich ein verletzungsfreies Wettkampf-
jahr mit vielen persönlichen Erfolgen und Bestleistun-
gen, sei es in Moskau, Tampere, Donetsk oder bei
Deutschen, Landes- und Regionalmeisterschaften.

Mit sportlichen Grüßen

Thomas Jeggle
Meetingleiter



Ich komme gern zum Läufemeeting, weil…
„…Behindertensportler mit offenen Armen empfangen und gleichberechtigt 
in die Veranstaltung integriert werden. Es ist einfach schön, Weltlasse im
Laufbereich so familiär, liebevoll und professionell zugleich zu erleben!
Pliezhausen redet nicht über Inklusion, Pliezhausen lebt sie. Olympia- und
Paralympicsathleten testen sich auf den Unterdistanzen. Wo gibt es sonst 
eine so gute Standortbestimmung am Anfang der Saison? 

Marion Peters, Blocktrainerin Leichtathletik, Deutscher Behindertensportverband

Ich starte gerne beim Läufermeeting, weil… 
„…es für mich Jahr für Jahr fast schon traditionell den „Startschuss“ in 
eine neue Saison bedeutet. Die krummen Strecken geben mir die optimale
Möglichkeit abseits meiner üblichen Distanz zu testen und einen Grundstein
für eine erfolgreiche Freiluftperiode zu legen. Daher freue ich mich schon
auf 23. Auflage und einen hoffentlich guten Start ins WM-Jahr.“

Andreas Voijta, Olympiateilnehmer 2012

Ich starte beim Läufermeeting in Pliezhausen, weil…
„… es der perfekte Saisoneinstieg ist und mich die einzigartige Atmosphäre
im Schönbuchstadion immer wieder zu guten Leistungen motiviert.“

Christiane Klopsch, Olympiateilnehmerin

Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil…
„…ich durch meine Unterstützung helfe, unsere tolle Sportart in der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Außerdem macht es Spaß mit vielen 
anderen verrückten Freiwilligen gemeinsam ein ehrgeiziges Ziel 
(das Durchführen einer spannenden Veranstaltung) umzusetzen.“

Frank Zinnert, Leiter Arbeitskreis Veranstaltungen, LV Pliezhausen

Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil…
„…ich durch meine Mitarbeit versuchen möchte, durch den Einsatz neuester
Techniken die Qualität des Meetings hoch zu halten. Mir ist es wichtig, 
während der Veranstaltung Wünsche von Athleten oder Trainer zu berück-
sichtigen. Durch den Qualitätsanspruch hat das Meeting auch seinen Stellen-
wert national und international ohne den Einsatz beträchtlicher Geldanreize
behaupten können, was uns im gewissen Sinn auch stolz macht.

Gerhard Ott, Technischer Leiter vieler Veranstaltungen im Schönbuchstadion
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Das Läufermeeting ist wichtig, weil… 
„…es eine ideale Standortbestimmung zum Saisonbeginn für die Läuferinnen
und Läufer ist. Die Möglichkeit, ein Rennen auf einer der eigenen Spezial-
strecke „benachbarten“ Distanz zu laufen, wird mit derartig guter Konkurrenz
nur in Pliezhausen geboten.“

Dr. Clemens Prokop, DLV-Präsident

Der GEA ist Partner des Läufermeetings, weil... 
„…dieses Meeting der krummen Strecken in Pliezhausen ein Sport-
fest ist, das von Athleten für Athleten erfunden wurde und bei 
dem ganz und gar auf die Bedürfnisse der Hauptdarsteller einge-
gangen wird. Deshalb erfährt das Pliezhäuser Läuferfest auch seit 
über zwei Jahrzehnten ungebrochenen Zuspruch.“

Aus: Reutlinger General-Anzeiger 
„Von Träumen und i-Tüpfelchen“, 5. Mai 2012

Das Läufermeeting ist wichtig, weil… 
„…es den Athletinnen und Athleten auf den „krummen 
Strecken“ das erste Freiluft-Feeling der Saison vermittelt und 
den Leichtathletik-Fans ein sensationelles Läufer-Highlight 
mit internationalem Flair beschert.“

Karl-Heinz Walter, Sportkreisvorsitzender des Sportkreises Reutlingen

Wir unterstützen das Läufermeeting, weil…
„…aktive Menschen und sportliches Engagement sehr wichtig sind für Menschen
in Vereinen, Netzwerken und Unternehmen. Weiter so!“

Max Schaber, CEO von Datagroup, IT Services+Solutions, Pliezhausen

Wir unterstützen das Läufermeeting, weil… 
„…in unseren beiden Geschäften, Intersport Räpple in Tübingen und 
Intersport Profimarkt in Reutlingen, das Thema Running eine heraus-
ragende Stellung hat. Wir unterstützen sowohl Laufevents mit Spitzen-
sportlern wie dem Internationalen Läufermeeting und dem Tübinger 
Stadtlauf, als auch die Laufevents in unserer Region mit ambitionierten
Breitensportlern (Tübinger Nikolauslauf, Alb-Gold Winterlaufcup, Stadt-
lauf Mössingen, Stadtlauf Reutlingen und dem Voba-Raiffeisen Cup).“

Thomas Riegler, Leitung Intersport Räpple, Tübingen

Das Läufermeeting ist wichtig, weil… 
„…es für die Athleten optimale Rahmenbedingungen für eine Standort-
bestimmung zu Beginn einer Saison schafft.
Ich komme gerne zum Läufermeeting, weil die Veranstalter erfolgreich 
die Athleten in den Mittelpunkt ihrer Veranstaltung stellen und sich 
seit vielen Jahren als zuverlässige Partner auszeichnen.“

Volker Beck, Bundestrainer 400 Meter Hürden Männer, 
Teamleiter Langsprint/Hürden

Zuschauer-Stimmen:  
„Gute Mischung aus Spitzensport und ‚zweiter Reihe‘“

„Wir sind zum zweiten Mal hier und finden es schön. Es ist alles gut durchorganisiert 
und wir haben interessante Wettkämpfe gesehen. Besonders gut gefällt uns, wie gut hier 
die Mischung aus Spitzensport und ‚zweiter Reihe‘ gelingt. Alle Sportler zeigen klasse 
Leistungen! Auch die Einlage mit den Schülerstaffeln ist toll. So bringt man Kinder an 
die Leichtathletik heran. Das ist große Klasse.“

Uta und Walter Straßner, Schorndorf



Leben/Wohnen

 Ruhige sonnige Lage über dem Neckartal
mit Panoramablick zur Schwäbischen Alb

 Unmittelbare Nähe zum Naherholungsgebiet 
Schönbuch

 Familäres Einkaufsangebot in kleinen attraktiven 
Ladengeschäften im neu gestalteten Ortszentrum

 Stadtbusverbindung nach Reutlingen und 
Schnellbusverbindung zum Flughafen

Bildung und Kultur

 Kindergärten und Grundschulen in den Ortsteilen

 Kinderhaus

 Bildungszentrum mit Grund- Haupt- und 
Realschule

 Sportanlagen, Lehrschwimmbecken

 Kunstausstellungen, Kammerkonzerte

 Mediothek

 Musikschule

 Volkshochschule

 Dorfmuseum

Sport/Freizeit

 Sport- und Freizeitpark mit Stadion, Reit- und 
Tenisanlagen, Finnbahn

 Sporthalle und Sportplätze

 Kindersportschule

www.pliezhausen.de

PLIEZHAUSEN
Rübgarten · Gniebel · Dörnach

Liebenswürdige Gemeinde 
zwischen Neckar und Schönbuch



Uhrzeit Disziplin / Reihenfolge der Klassen Meetingrekord

11:00 3000m C-Lauf M/F / m U20/18 
(> 9:50 min.)

11:15 3000m B-Lauf M/F / m U20/18 
(8:45-9:50 min.) 9:07,20 min. Tsigereda Girma (Äthiopien)

11:30 1000m Zeitläufe m U16/14 2:36,42 min. Matthias Gölles(SC Ilsfeld)

11:45 800m  Zeitläufe w U16/14 2:12,81 min. Veronica Pohl (SC Ilsfeld)

11:55 4x100m M/F 1. Lauf

12:00 300m Hürden/8.Hü F / w U20 38,9 sec. Stephanie Kampf (VfL Sindelfingen)
12:15 300m Hürden/8.Hü M / m U20 34,7 sec. Thomas Goller (LAZ Leipzig)

12:40 4x100m M/F 2. Lauf

12:50 Bambini-Staffel 8x50 m Pendelstaffel U12/U10

13:00 *Athleten - Präsentation*

13:15 300m Hürden/8.Hü M/F 2. Lauf

13:35 1000m Zeitläufe F / w U20/18 2:38,01 min. Masna Lenka (Tschechien)
13:45 1000m Zeitläufe M / m U20/18 2:19,18 min. Benson Seurei (Kenia)

14:30 80m F 9,43 sec Marion Wagner (USC Mainz)
14:45 80m M 8,37 sec Eric Nkansah (Ghana)

15:10 600m Zeitläufe F 1:26,30 min. Fabienne Kohlmann (LG Karlstadt)
15:20 600m Zeitläufe M 1:15,77 min. Marcin Lewandowski (Polen)

15:45 150m Zeitläufe F 17,13 sec. Melanie Paschke (TV Wattenscheid)
16:05 150m Zeitläufe M 15,25 sec. Emmanuel Tuffour (Ghana)

16:30 3000m A-2-Lauf M (< 8:45 min.) 7:49,50 min. Thomas Lotik (Kenia)
16:40 3000m A-1-Lauf M (< 8:20/25 min.)

16:55 2000m Hindernis* F / w U20 6:15,90 min. Antje Möldner (SC Potsdam)
17:05 2000m Hind. A-Lauf* M / m U20*/18   5:28,78 min. Jacob Araptany (Uganda)

(< 6:00 min.)

17:25 300m Zeitläufe F 36,48 sec. Shanta Ghosh (LC Rehlingen)
17:35 300m Zeitläufe M 32,31 sec. Jiri Vojtik (Tschechien)

17:50 300m Zeitläufe w U20/18
18:00 300m Zeitläufe m U20/18

18:15 2000m Hind. B-Lauf* M / m U20/18*          
(> 6:00 min.) 

18:30 1500m Hindernis* w U18 5:01,66 min. Julia Dobmeier(TV Hermeskeil)

* mit Meisterschaftswertung m/w U20/U18 Baden-Württemberg 
Hinweis: Es werden noch Rollstuhlrennen ins Programm integriert werden
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Männer

80 m: 1. Eric Nkansah, Ghana 8,37 sek. 09.05.99
2. Thomas Lauinger, LG Karlsruhe 8,62 sek. 10.05.98
3. Patrick Schneider, LAZ Sal. Kornwesth.-Ludwigsb. 8,64 sek. 10.05.98

Emmanuel Sanday, Nigeria 8,64 sek. 12.05.02
5. Rory Gilpin, LC Paderborn 8,65 sek. 12.05.02
6. Leonard Lawrence, USA   8,68 sek. 10.05.98

150 m: 1. Emmanuel Tuffour, Ghana 15,25 sek. 10.05.98
2. Eric Nkansah, Ghana 15,29 sek. 09.05.99
Jiri Vojik, Tschechien 15,29 sek. 16.05.04

4. Marc Blume, TV Wattenscheid 15,30 sek. 12.05.02
5. Noboharu Asahara, LAZ Sal. Kornwesth.-Ludwigsb. 15,46 sek. 05.05.96
6. Rory Gilpin, LC Paderborn 15,48 sek. 12.05.02

300 m: 1. Jiri Vojtik, Tschechien 32,31 sek. 16.05.04
2. Alessandro Cavallaro, Italien 32,48 sek. 13.05.01
3. Simon Kirch, SV Saar 05 Saarbrücken 32,65 sek. 16.05.04
4. Markus Maulcha, VfL Sindelfingen 32,71 sek. 18.05.03
5. Ingo Schultz, TSG Bergedorf 32,79 sek. 18.05.03
6. Wayne Whyte, Jamaica 32,90 sek. 10.05.98

600 m: 1. Marcin Lewandowski, Polen 1:15,77 min. 16.05.10
2. Kennedy Osei, Ghana 1:15,79 min. 08.05.97
3. Robert Lathouwers, Niederlande 1:15,90 min. 06.05.12
4. Petr Znava, Slovakei 1:16,11 min. 13.05.07
5. David Fiegen, Luxenburg 1:16,15 min. 18.05.08
6. Joachim Dehmel, LAC Quelle Fürth/München 1:16,40 min. 05.05.96

1000 m:
1. Benson Seurei, USC Heidelberg/Kenia 2:19,18 min. 22.05.11 
2. Reuben Chesang, Kenia 2:19,30 min. 09.05.93 
3. Herbert Wursthorn, VfB Stuttgart 2:19,63 min. 11.08.85 
4. Axel Harries, TV Furtwangen 2:19,79 min. 11.08.85 
5. Marco Runge, ASC Darmstadt 2:19,84 min. 09.05.93 
6. Jürgen Grothe, VfL Waiblingen 2:19,85 min. 11.08.85

3000 m: 1. Thomas Lotik, Kenia 7:49,50 min. 08.05.94
2. Julius Korir, Kenia 7:51,74 min. 08.05.94
3. Elkana Yego, Kenia 7:51,90 min. 06.05.12
4. Gideon Kipketer, Kenia 7:52,11 min. 16.05.10
5. James Sangok, Kenia 7:52,20 min. 08.05.94
6. Laban Chege, Kenia 7:52,48 min. 05.05.96
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300 m Hü: 1. Thomas Goller, LAZ Leipzig 34,7 sek. 13.05.01
2. Ockert Cilliers, Südafrika 34,8 sek. 08.05.05
3. Giorgio Frinolli, Italien 35,0 sek 13.05.01
4. Silvio Schirrmeister, LAC Erdgas Chemnitz 35,4 sec. 06.05.12
4. Wayne Whyte, Jamaica 35,4 sek. 10.05.98
5. Silvio Schirrmeister, LAC Chemnitz 35,6 sek. 22.05.11 
6. Christian Duma, TSV Friedberg-Fauerbach 35,7 sek. 13.05.01

2000 m Hi: 1. Jacob Araptany, Uganda 5:28,48 min. 22.05.11 
2. Vincent Le Dauphin, Frankreich 5:28,78 min. 12.05.02 
3. Bostjan Buc, Slowenien 5:29,95 min. 14.05.06 
4. Damian Kallabis, VfB Stuttgart 5:31,61 min. 18.05.03 
5. Stephan Hohl, TV Huchenfeld 5:32,28 min. 18.05.03 
6. Steffen Uliczka, SG TSV Kronshagen/Kieler TB 5:32,30 min. 16.05.10

4x100 m: 1. DLV (Ostwald, Blume, Kosenkow, Schacht) 39,11 sek. 12.05.02
2. VfL Sindelfingen (Obenland, Malucha, Dylus, Rentz) 41,02 sek. 18.05.03
3. DLV (Rieger, Gatzka, Flemming, Liemann) 41,09 sek. 12.05.02  

DLV (Renz, Lohmann, Ernst, Seibold) 41,09 sek. 18.05.03 
5. DLV (Vona, Helmke, Ernst, Dylus) 41,36 sek. 12.05.02 
6. VfL Sindelfingen (Obenland, Malucha, Dengler, Holz) 41,45 sek. 16.05.04 
(wird erst seit 2002 gelaufen) 



Frauen:

80m: 1. Esther Möller, LG Olympia Dortmund 9,51 sek. 21.05.00
2. Silke Eichmann, LAC Quelle Fürth/München 9,60 sek. 10.05.98

Alice Reuss, SG Gomaringen-Pliezhausen 9,60 sek. 10.05.98
4. Tatjana Koob, LG Staufen 9,62 sek. 13.05.01
5. Katharina Naumann, LG Stadtwerke München 9,64 sek. 18.05.08
6. Ann-Kathrin Fischer, VfB Stuttgart 9.67 sek. 17.05.09

150m: 1. Melanie Paschke, TV Wattenscheid 17,13 sek. 08.05.97
2. Andrea Thomas, VfL Sindelfingen 17,20 sek. 03.05.92
3. Erika Suchovska, Sparta Prag 17,22 sek. 08.05.94
4. Esther Möller, LG Olympia Dortmund 17,28 sek. 21.05.00
5. Dora Manu, Ghana 17,34 sek. 21.05.95
6. Birgit Rockmeier, LAG Mittlere Isar 17,36 sek. 08.05.97

300m: 1. Shanta Ghosh, LG Rehlingen 36,48 sek. 21.05.00
2. Gabi Rockmeier, LAG Mittlere Isar 36,99 sek. 08.05.97
3. Florence Ekpo-Umoh, USC Mainz 37,07 sek 21.05.00
4. Birgit Rockmeier, LAG Mittlere Isar 37,13 sek. 08.05.97
5. Andrea Thomas, VfL Sindelfingen 37,18 sek. 03.05.92
6. Janin Lindenberg, SC Magdeburg 37,40 sek. 06.05.12

600m: 1. Fabienne Kohlmann, LG Karlstadt 1:26,30 min. 16.05.10
2. Lwiza John, Tansania 1:27,02 min. 21.05.00
3. Simone Beutelspacher, VfL Sindelfingen 1:27,25 min. 09.05.99
4. Veronika Mrackova, Tschechien 1:28,02 min. 13.05.07
4. Gabi Lesch, Eintracht Frankfurt 1:28,21 min. 03.05.92
5. Petra Lochmanova, Tschechien 1:28,27 min. 16.05.04 

1000m: 1. Lenka Masna Tschechien 2:38,01 min. 17.05.09
2. Anett Horna, TSV Bayer 04 Leverkusen 2:39,80 min. 06.05.12
3. Tereza Capkova, Tschechien 2:39,81 min. 17.05.09
4. Jana Hartmann, LG Olympia Dortmund 2:40,26 min. 17.05.09
5. Ranata Hoppova, Tschechien 2:40,56 min. 21.05.00
6. Simone Beutelspacher, VfL Sindelfingen 2:41,40 min. 21.05.00

3000m: 1. Tsigereda Girma, Äthiopien 9:07,20 min. 22.05.11
2. Hyvin Kiseng, Kenia, 9:07,51 min. 22.05.11
3. Christina Misaros, Rumänien 9:09,09 min. 08.05.94 
4. Leah Malot, Kenia 9:09,90 min. 08.05.97 
5. Maryanne Wanjiru, Kenia 9:10,07 min. 06.05.12
6. Sabine Fischer, Schweiz, 9:10,35 min. 22.05.11 
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300m Hü: 1. Stephanie Kampf, VfL Sindelfingen 38,9 sek. 12.05.02
2. Silvia Rieger, TuS Eintracht Hinte 39,5 sek. 09.05.99
3. Jonna Tilgner, Bremer LT 40,0 sek. 17.05.09
4. Gesine Schmidt, ATS Cuxhaven 40,2 sek. 08.05.94
5. Fabienne Kohlmann, LG Karlsadt 40,4 sek. 16.05.10
6.Christiane Klopsch, LG OVAG Friedberg-Fauberbach 40,5 sek. 06.05.12

2000m Hi: 1. Antje Möldner, SC Potsdam 6:15,90 min. 17.05.09
2. Sanaa Koubaa, LG Stadtwerke Hilden 6:20,80 min. 06.05.12. 
3. Julia Hiller, LAC Quelle Fürth/München 6:23,70 min. 18.05.08
4. Fabienne Schlumpf, Schweiz 6:30,96 min. 06.05.12
5. Verena Dreier, SG Wenden 6:31,73 min. 06.05.12
6. Verena Dreier, LG Sieg 6:32,17 min. 16.05.10

4x100m 1. DLV (Sailer, Hohneiser, Kedzierski, Halm) 45,07 sek. 18.05.03 
2. DLV (Grötzinger, Sailer, Kedzierski, Möllinger) 45,12 sek. 08.05.05 
3. DLV (Walper, Wagner, Reuss, Mulrain) 45,34 sek. 08.05.97
4. DLV (Reucher, Wagner, Reuss, Walper) 45,36 sek. 08.05.97 
5. DLV (Hildebrand, Battke, Dix, Möllinger) 45,39 sek. 16.05.04 
6. DLV (Wurm, Schorr, Kedzierski, Grötzinger) 45,55 sek. 16.05.04





I n t e r v i ew

Herr Heinig, wo stehen die deutschen Mittel- 
und Langstreckler derzeit im internationalen 
Vergleich?

Der aktuelle Leistungsstand im Vergleich zum inter-
nationalen Niveau ist in allen Laufdisziplinen mit
wenigen Ausnahmen (Irina Mikitenko, Arne Gabius,
Corinna Harrer, Antja  Möldner-Schmidt, Gesa-Felici-
tas Krause, um einige zu nennen) unbefriedigend.
Die Personaldecke in allen Kaderbereichen von C über
B bis Elite ist sehr dünn und weist große Leistungs-
differenzen auf.

Wie sehen die kurz- und mittelfristige Perspekti-
ven im deutschen Laufbereich und Ihre Ziele aus?

Unsere Ziele bestehen in einer langfristig angelegten
Belastungs- und Leistungsentwicklung unter Einbe-
ziehung junger Athleten mit Schwerpunklegung im
internationalen Bereich auf die Europameisterschaf-
ten 2014 und natürlich die Olympischen Spiele 2016.
Die dazwischen liegenden Weltmeisterschaften sind
Prüfstein der eingeschlagenen Entwicklungsoffensive.

Welche Maßnahmen und Veränderungen im Trai-
ningsprozess und im Bereich der Rahmenbedin-
gungen sind notwendig, um diese Zielsetzungen
zu realisieren?

Zur Erreichung dieser Ziele ist es unbedingt notwen-
dig, mit größter Verantwortung und trainingsmetho-

discher Akribie unsere Nachwuchsathleten ganzheit-
lich zu entwickeln. Eine Leistungsentwicklung auf
internationales Niveau verlangt eine permanente
Weiterentwicklung aller leistungs- und entwicklungs-
relevanten Bereiche sowie die ständige Weiterbildung
der Heim- und Bundestrainer als den entscheidenden
Motivatoren und Umsetzern aller Erkenntnisse im täg-
lichen Trainingsprozess. Dabei ist zu beachten, dass
der Athlet in seiner gesamten Persönlichkeit der
wichtigste Partner in diesem Prozess ist.
Es ist besonderer Wert auf die Entwicklung der Athle-
ten in der Phase des Überganges Schule-
Studium/Ausbildung zu legen, da hier die größte
Fluktuation stattfindet. Hilfestellungen beim Beginn
der dualen Karriere sind enorm wichtig und verlangen
eine hohe Verantwortung von Heimtrainer, Bundes-
trainer, Verbänden und natürlich der Familie.

Welche Bedeutung haben Wettkämpfe und Veran-
staltungen wie das Internationale Läufermeeting
in Pliezhausen für die Leistungsentwicklung?  

Gut besetzte Wettkämpfe sind wesentlicher Bestand-
teil der Trainings- und Leistungsentwicklung. Das
Pliezhäuser Läufermeeting leistet hierbei seit mehr
als 20 Jahren einen wichtigen Beitrag. Ich hoffe sehr,
dass die deutsche Wettkampflandschaft nicht weiter
schrumpft, und dass der Block Lauf dazu beitragen
kann, eine interessante Wettkampfgestaltung aufrecht
zu erhalten.

Athleten als 
Gesamtpersönlichkeit 
entwickeln

Wolfgang Heinig mit Frau Katrin
und Tochter Katharina

Wolfgang Heinig, seit 1. November 2012 leitender Bundestrainer Lauf/Gehen, ist seit vielen

Jahren mit seinen Athleten Gast beim Internationalen Läufermeeting in Pliezhausen. 

Zu seinen Schützlingen zählen u.a. die Olympia-Achte von London über 3000 Meter Hindernis, 

Gesa-Felicitas Krause und die Hahner-Zwillinge. Wolfgang Heinig ist verheiratet mit Katrin

Dörre-Heinig, der ehemaligen deutschen Rekordhalterin und Olympiadritten von Seoul (1988)

im Marathonlauf. Tochter Katharina zählt zu den hoffnungsvollen deutschen Nachwuchstalen-

ten im Langstreckenlauf. Der 61-jährige beschreibt im Interview mit den Organisatoren des

Pliezhäuser Meetings den aktuellen Leistungsstand und die Herausforderungen im deutschen

Mittel- und Langstreckenlauf.
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Sport und Bewegung sind für uns ein Lebenselixier.
Die Vereine in unserer Region sind die wichtigsten
Einrichtungen zur Vermittlung dieses Gedankens. Sie
erziehen Menschen zum Sport und durch Sport. Vereine
haben damit einen sozialen Auftrag und prägen den
Charakter einer Region. Deshalb sind wir stolz darauf,
ein Kooperationspartner des LV-Pliezhausen und der
Leichtathletik-Akademie-Pliezhausen zu sein.

Matthias Kubek, Praxis Sportmedizin Dr. Venter

"Ich arbeite seit eineinhalb Jahren mit der Praxis 
Dr. Venter zusammen, weil mir die Kombination einer
qualitativ hochwertigen und regelmäßigen sportlichen
Leistungsdiagnostik in Kombination mit einer guten
und freundlichen ärztlichen Betreuung durch einen
erfahren Sportmediziner, der Interesse am Leistungs-
sport hat, sehr gefällt. Im Langstreckenlauf ist es bei
zunehmenden Trainingsumfängen und hohen Bela-
stungen wichtig, regelmäßig einen medizinischen und
sportlichen "Check" machen zu können und einen
Arzt zu haben, der sich im Wettkampfsport auskennt.
Dass ich als Sponsoring eine regelmäßige Leistungs-
diagnostik bei Dr. Venter machen kann, ist für mich
eine tolle Sache. So kann ich sichergehen, im Lei-
stungstraining jederzeit gut betreut zu sein."

Friederike Kallenberg

Gesund sportliche Ziele erreichen

Sportm
ediz in

Bewegung bringt’s! 
Doch die Dosis bestimmt den
Effekt.
In der Schwerpunktpraxis für
Bewegungsmedizin und Sport-
medizin Dr. Venter - Reutlin-
gen, finden Sie Medizin der
Zukunft. Durch die zielführen-
de Symbiose aus gesundheit-
präventiver, sportmedizinischer

und sportwissenschaftlicher Exper-
tise, gelingt uns eine optimale Versor-

gung für Sportler, Sportbeginner oder Wiederein-
steiger und alle Bewegungsinteressierten.

Werden Sie Experte in Hinblick auf 
Ihre eigene Gesundheit und Lebensqualität

Dabei nehmen wir Sie mit! Wir wollen, dass Sie Ihren
Körper kennenlernen und verstehen, wie zielorientier-
tes Training funktioniert. Wir möchten Sie dazu befä-
higen, ein Experte im Hinblick auf Ihre eigene sportli-
che Leistungsfähigkeit, Gesundheit und Lebensqua-
lität zu sein.
Mit Methoden der sportmedizinischen Diagnostik auf
höchstem universitärem Niveau, unter Einbezug Ihrer
gesundheitlichen Situation und mit viel Zeit für die
Besprechung Ihrer Ergebnisse erarbeiten wir Ihr indivi-
duelles und zielorientiertes Trainingsprogramm. 

Friederike Kallenberg, LV Pliezhausen, 
DM 2012, Platz Acht 10.000 Meter



Du bist mit 29 Jahren bereits Trainer einer Mehr-
kampfgruppe, im Schülerbereich und sportlicher
Leiter des LV Pliezhausen. Was sind im Verein
deine Aufgaben und Ziele?

Philipp Schneider: Der Schwerpunkt liegt klar beim
Training und der Organisation meiner Mehrkampf-
truppe – dafür investiere ich auch die meiste Zeit.
Mit tatsächlichem Training, Planung, etc. kommen 
da gern mal bis zu 20 Wochenstunden zusammen.
Daneben bin ich beim Nachwuchs für den Bereich
Stabhochsprung zuständig und auch in den Wurfdis-
ziplinen mit dabei. Zusätzlich kommen die zumeist
organisatorischen Aufgaben als sportlicher Leiter
dazu. Sitzungen, Anschaffung von Sportgeräten, 
Hallenbelegungen, Koordination von Trainingsab-
läufen, usw.
Natürlich ist es mein Ziel als Trainer meine Athleten
weiter zu bringen. Das gilt für den sportlichen
Bereich, aber ebenso für den sozial-gesellschaft-
lichen. Der Sport ist prädestiniert um junge Men-
schen auf „das Leben“ vorzubereiten. Selbstdisziplin,
der Umgang mit Erfolg und Misserfolg, die Fähigkeit
Entscheidungen zu treffen oder die Erkenntnis, dass
jeder der hart arbeitet am Ende auch dafür belohnt
wird, sind nur ein paar Beispiele. 

Bist du selbst noch als Athlet aktiv? Und was
machst du beruflich, wenn du nicht für die
Leichtathletik im Einsatz bist?

Wie bei vielen habe ich einen schleichenden Über-
gang vom Athlet zum Trainer hinter mir. Heute sehe

ich mich nicht
mehr als Athlet,
sondern komplett 
als Trainer. 
Wenn es möglich
ist, mache ich aber
schon einzelne Teile
von Trainingseinheiten 
mit – auch dem Trainer tut
schließlich Bewegung gut. Im Hauptberuf bin ich 
als Ingenieur auf dem Bauamt im Bereich Bauleit-
planung und Naturschutz tätig.

Was ist deine Motivation, diese „zwei Jobs“ in
jungen Jahren zu machen? Das ist ja eher unge-
wöhnlich, passt aber gut zu einem jungen Verein
(der LV Pliezhausen existiert seit 2012) mit neu-
en Ideen, der den Nachwuchs für die Leichtathle-
tik gewinnen möchte.

Als junger Athlet hat mich der Sport geprägt, hat
mir viel für meine persönliche Entwicklung gegeben.
Meine Motivation ist, diese Erfahrungen weiter zu
geben – gepaart mit sportlichem Erfolg. Ich wollte
einfach nicht, dass mit dem Einstieg ins „normale“
Berufsleben diese für mich tragende Säule wegbricht.
Jetzt habe ich diesen Weg für mich gefunden, der es
mir erlaubt im bauplanerischen Bereich tätig zu
sein, aber auch „auf dem Platz“ zu stehen. Der
„Beruf“ des Trainers hat ja leider in unserer Gesell-
schaft einen miserablen Stellenwert, aber das ist ein
anderes Thema…

Der Sport ist prädestiniert, um junge 
Menschen auf „das Leben“ vorzubereiten

Was sind deine Ziele, Ideen und Visionen für den
LV Pliezhausen in den kommenden fünf Jahren?
Was möchtest Du dann in deiner Funktion als
sportlicher Leiter erreicht haben?

Erst einmal bin ich mit dem bisher Erreichten – wir
sind ja noch nicht mal zwei Jahre alt – sehr zufrie-
den. Der neue Verein musste „seinen Weg“ erst fin-
den. Als Leichtathletik-Verein hat man es in der heu-
tigen Sportlandschaft alles andere als einfach, man
stößt schnell an Grenzen. Oberstes Ziel ist für mich
in den nächsten Jahren, Konstanz in unsere tägliche
Arbeit mit den Sportlern zu bekommen, nur dann
besteht langfristig die Chance auf Erfolg. Dazu ge -
hört zu allererst ein funktionierendes, durchgehendes
Ausbildungssystem von klein auf – da sind wir schon
einige große Schritte voran gekommen, haben aber
noch etwas vor uns. Der nächste Schritt ist es dann,
Athleten ab dem Jugendalter eine Perspektive zu
ermöglichen, gerade im schwierigen Feld der Verein-
barkeit von Studium/Beruf und Leistungssport. Und
das alles unter den heute für Vereine schwierigeren
gesellschaftlichen Bedingungen.

Wie sieht die gegenwärtige Situation in deiner
Mehrkampfgruppe aus? Wer sind die „Topathle-
ten“? Wie viele Athleten seid ihr insgesamt? 
Was sind eure Ziele für 2013?

Im Kern sind
es sieben Athle-
tinnen und Athleten
im Alter von 17-21 Jahren.
Alle bewegen sich im Bereich der DM-Norm im Mehr-
kampf – einige auch teils weit darüber. In den letz-
ten beiden Jahren konnten wir bei den Deutschen
Meisterschaften jeweils Silber mit einer Mehrkampf-
mannschaft gewinnen – einmal die Jungs und einmal
die Mädels. Highlight war natürlich die Bronzemedail-
le von Isabel Mayer im 7-Kampf der U20 bei der DM
2012 und etliche Landesmeistertitel.

Nahezu alle Athleten stehen aktuell an der Schwelle
zum Studium, was eine langfristige Planung erschwert.
2013 wollen wir aber nochmal mit einer großen Trup-
pe zu den Deutschen Meisterschaften fahren und
möglichst wieder zählbares mit nach Hause bringen…

Wie sieht der Wochenablauf im Training eines
Mehrkämpfers in Deiner Trainingsgruppe aus?

Als Grundgerüst dienen unsere vier Einheiten pro
Woche. Dabei dauert jede Einheit etwa dreieinhalb
Stunden. Montags und mittwochs arbeiten wir ten-
denziell mehr im konditionellen, freitags und
samstags verstärkt im technisch-koordinativem
Bereich. Zusätzlich ist jeder Athlet angehalten, an
den übrigen Tagen an seinen individuellen Defiziten
zu arbeiten – ein elementarer Bestandteil des Trai-
nings ohne den es in diesem Leistungsbereich nicht
geht. So kommen meine Athleten auf etwa 15-16
Trainingsstunden pro Woche.

Der 29-jährige ehemalige Zehnkämpfer Philipp Schneider hat Freude daran, sich als sportlicher

Leiter und als Trainer der Mehrkampfgruppe und im Schülerbereich im LV Pliezhausen zu enga-

gieren. Damit setzt er eine positive Grundhaltung der Pliezhäuser Leichtathleten fort: Im Verein

sind viele junge Menschen zwischen 18 und 30 Jahren in verantwortungsvollen Positionen aktiv,

um die Entwicklung des Vereins selbst mit zu gestalten. 

Als ehemaliger  Zehnkämpfer übernahm er zuerst das Training der Mehrkampfgruppe, damals

noch in der LG Schönbuch. Seit der „Geburtsstunde“ des LV Pliezhausen (ein Zusammenschluss

der beiden Pliezhäuser Vereine LAC Pliezhausen und LG Schönbuch) übernahm er 2012 die Funk-

tion des sportlichen Leiters und engagierte sich im Zuge der Neustrukturierung der Schülerarbeit

auch bei den ganz jungen Nachwuchsathleten. Seine Motivation ist hoch und von einer klaren

Perspektive geprägt: „Der Sport ist prädestiniert junge Menschen auf das Leben vorzubereiten“.

Friederike Kallenberg hat sich mit ihm über seine Arbeit unterhalten.

Portrai
t

„Eine gute sportliche und menschliche Nachwuchsarbeit
beinhaltet für mich die möglichstallumfassende Ausbildung gemeinsam mit anderen in einer Gruppe.“

„Es ist absolut reizvoll und wichtig, sich als Trainer in der Leichtathletik
zu engagieren, weil man jungenMenschen über den Sport ele-mentare gesellschaftlich-soziale
und charakterbildende Tugenden
vermittel kann und einen Aus-gleich zum Alltag schafft – für Athlet und Trainer.“





„Unsere Investitionen in den Sport und in unser
Schönbuchstadion sind auch eine Investition in die
Zukunftsfähigkeit unserer Sportvereine und unserer
Gemeinde“, begründet Bürgermeister Christof Dold
das in der heutigen Zeit und für eine Kommune in
der Größenordnung Pliezhausens nicht selbstver-
ständliche Engagement der Gemeindeverwaltung und
des Gemeinderats in den vergangenen drei Jahren.
Dold, selbst passionierter Läufer und aktiver Karate-
kämpfer, kennt und schätzt die Vereinsarbeit und
deren Wert für die Bürgergesellschaft.

Mit dem Bau eines Funktionsgebäudes mit Tribüne,
Büro- und Geräteräumen sowie Sanitäreinrichtungen
2010/2011 ging ein lang gehegter Wunsch der Pliez-
häuser Leichtathleten und Fußballer in Erfüllung.

Rund 350.000.- Euro hat sich die Gemeinde dieses
Bauwerk kosten lassen, das sowohl im Veranstal-
tungs- als auch im täglichen Trainingsbetrieb viele
organisatorische Verbesserungen und Erleichterungen
mit sich gebracht hat.

Weitere 20.000.- Euro hat die Gemeinde den ört-
lichen Sportvereinen für den Bau eines neuen Ver-
kaufsgebäudes zur Verfügung gestellt, das in Eigen-
leistung und mit der Unterstützung örtlicher Hand-
werker im Frühjahr 2012 seiner Bestimmung überge-
ben werden konnte.

Und im Sommer 2012 folgte schließlich die Sanie-
rung der Laufbahn („Retopping“) für knapp
100.000.- Euro. Der Stellenwert, den das Pliezhäuser
Schönbuchstadion auch überörtlich genießt, doku-

Schönbuchstadion –
fit für die Zukunft

Infrastru
ktur

Schauplatz von 28 Meetings 
mit krummen Strecken:

Schönbuchstadion Pliezhausen

Bürgermeister Dold mit den beiden
Vorsitzenden Ulrich Metzger und
Ulrich Schneider (v.r.n.l.)
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mentiert sich darin, dass das Land Baden-Württem-
berg für die Sanierungsmaßnahme einen Zuschuss
aus dem Topf der kommunalen Sportstättenbauförde-
rung gewährt hat.

„Der Leichtathletik-Standort Pliezhausen ist mit dem
Investitionspaket der letzten drei Jahre damit für 
die Herausforderungen, denen sich die Leichtathletik
aktuell und in der Zukunft zu stellen hat, hervorra-
gend aufgestellt“, sagt Ulrich Metzger, Vorsitzender
des LV Pliezhausen 2012. 

Für Bürgermeister Christof Dold basiert die Unterstüt-
zung der Vereine durch die Gemeinde auf dem „Neh-
men-und-Geben-Prinzip“. „Die Leichtathletik ist seit
mehr als 40 Jahren Imageträger und Botschafter
unserer Gemeinde, das Engagement unserer Vereine
kommt Pliezhausen insgesamt zugute“, so Dold zu
den Motiven der „sport- und bewegungsfreundlichen
Gemeinde Pliezhausen“ (Arbeitstitel des lokalen
Sportentwicklungskonzepts).

Und unter diesen Voraussetzungen hat auch das
„Internationale Läufermeeting der krummen Strecken“
besten Chancen, sich national und international 
weiter zu etablieren und zu entwickeln.

Thomas Jeggle

Wind+Wetter-Hauben

Kaminverk le idungen
Spez ia lanfer t igungen

Spez ia lbaus tof f  GmbH
Karl-Benz-Str. 8 · 72124 Pliezhausen  
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Leichtathletik-Meetings sind die 
Basis der Wettkampf-Leichtathletik. 
Einerseits sind es die Athleten, die diesen Sport
durch ihre Leistungen und Hingabe formen. Unsere
Sportart muss aber auf der anderen Seite ebenso
attraktiv und innovativ präsentiert werden, damit sie
in der zentralen Wahrnehmung der Öffentlichkeit
steht und die Meetings die ihnen gebührende Auf-
merksamkeit erreichen.

Großen Anteil daran haben die Stadionsprecher. Gute
Stadionsprecher gibt es nicht zuhauf – dass das Läu-
fermeeting gleich drei Spitzenmoderatoren hat,
macht das Meeting der Krummen Strecken umso wert-
voller. Unsere Sprecher Michael Kloiber, Andreas Mök-
kel und Patrick Letsch sind ein gut eingespieltes
Team – sie ergänzen sich fließend und spielen sich
seit 10 Jahren bei den Krummen Strecken in Pliez-
hausen mit Leichtigkeit die Moderationen zu. 

Michael Kloiber steht für das Meeting bereits seit
2002 auf dem Rasen des Schönbuchstadions. Zuerst
lernte er als Sprecher gemeinsam, bis zum Ausschei-
den des langjährigen Moderators und Mitorganisators
Ewald Walker, den besonderen Reiz des Läufermee-
tings kennen, dem es gelingt, Spitzenleichtathletik
in eine familiäre Atmosphäre einzubetten. 

Zu ihm gesellte sich dann Andreas Möckel aus Erfurt,
der neben der Leichtathletik seine Sprecherhöhe-
punkte im Eis-Schnelllauf erleben durfte. Zwischen

2002 und 2010 war er bei mehreren Welt-
cups in Erfurt und 2003, in Berlin, bei den
Weltmeisterschaften der Vermittler zwischen
Spitzensport und Zuschauerinteresse. Seit
2008 wird das „Spitzenduo“ Kloiber/Möckel
noch durch Patrick Letsch verstärkt, der auch
aus Erfurt stammt und viel von Andreas Möckel
darüber gelernt hat, über die Höchstleistungen
der Athleten einen maßgeblichen Einfluss auf das

Emotionserleben der Zuschauer ausüben kann. Voller
Begeisterung hat er in den letzten beiden Jahren das
Sprecher-Team bereichert und dynamisch kompetent
durchs Programm geführt.

Stadionwettkämpfe leben nicht nur von 
den Leistungen der Athleten, sondern auch 

von den Stadionsprechern

Ein Stadionsprecher muss selbst ein großes Herz 
für die Leichtathletik haben. Dass ihr Herz für die
Leichtathletik schlägt, zeigt sich schon daran, dass
alle drei in der Vergangenheit selbst Leichtathleten
gewesen sind. Patrick Letsch ist nach seiner Mittel-
streckenkarriere in Thüringen sogar heute noch akti-
ver Läufer und in der Altersklasse M30 amtierender
Hallenlandesmeister Thüringens über 3000 Meter.
Dass sein Sprecherkollege Andreas Möckel just diesen
Lauf moderierte, darf uns bei diesen beiden Erfurtern
wohl nicht überraschen. 

Gemeinsame Erleben und Ausleben von 
Emotionen ein wichtiges Moment des 
Zuschauerinteresses am Spitzensport

Seit 25 Jahren schon gibt Michael Kloiber der Leicht-
athletik seine Stimme und hilft dabei für unsere

Sportart als gesellschaftliches Ereignis zu werben.
„In Summe moderiere ich locker 20-25 Veranstaltun-
gen über das Jahr verteilt“, verrät Michael Kloiber.
Neben festen Einsätzen bei Deutschen Meisterschaf-
ten ist er auch fester Sprecher für viele Meetings im
Süddeutschland sowie bekannten Straßenläufen, wie
den traditionsreichen Bietigheimer Silvesterlauf. 

„Große Momente gibt es fast bei jeder Veranstaltung
- persönliche Begegnungen, Interviews mit den Stars
der Szene oder einfach tolle Leistungen“, blickt
Michael Kloiber auf die Vielzahl „seiner“ Leichtathle-
tik-Veranstaltungen zurück. Eine Highlight-Veranstal-
tung war für ihn die Senioren-WM in Sindelfingen
2004. „Es war die erste WM dieser Art und wir haben
sicher Maßstäbe gesetzt”, ist sich der Mann aus Vai-
hingen an der Enz sicher. „Der Weltrekord von Betty
Heidler im Hammerwerfen 2011 zu den Werfer-Tagen
in Halle ragt für mich heraus“, erzählt dann Andreas
Möckel stolz. Denn er durfte diesen Wahnsinns-Wurf
nicht nur moderieren, sondern konnte danach auch
das erste Interview mit der Weltrekordlerin führen.
Großartig waren für Patrick Letsch auch die Interna-
tionalen Deutschen Meisterschaften für Menschen mit
Behinderung 2010 in Erfurt. „Zahlreiche sympathi-
sche Athleten mit individuellen Schicksalsschlägen
und beeindruckenden Leistungen.“ 

Und so zeigt sich auf subtile Art und Weise, dass alle
drei bei ihrer Arbeit als Stadionsprecher manchmal
schlicht ergriffen sind von dem Akt totaler Verausga-
bung und Hingabe unserer sportlichen Helden.

Ein Stadionsprecher braucht Sachverstand, 
Leidenschaft, Emotionalität

Und verbringt so der Athlet zusammen mit  Modera-
tor und Zuschauer jene über der Banalität des Alltags

Ein eingespieltes Team – 
die Stadionsprecher des
Läufermeetings

Die drei Stadionsprecher

beim Internationalen 

Läufermeeting der 

Krummen Strecken in

Pliezhausen

liegende Taten, so wirkt die Frage nach dem für die
Sprecher schwierigen Spagat zwischen Fachmodera-
tion und Unterhaltung in dieser angeblichen Gegen-
sätzlichkeit fehl am Platz. Der Erfurter Andreas Mök-
kel bringt es mit anderen Worten auf den Punkt. 
„Ein Stadionsprecher kann mit Sachverstand, Leiden-
schaft, Emotionalität und Zugehen auf die Zuschauer,
sowie die Athleten einer Veranstaltung ein wesentli-
ches Gepräge geben, sodass es nicht langweilig wird!“

Jeder Sprecher mag seine Lieblingsdisziplin haben
auf der er sich blind auskennt. 
Viel entscheidender aber für alle unsere drei Sprecher
ist es, die jeweilige Dynamik der Disziplin am Wett-
kampftag zu erkennen, zu forcieren, um dann den
Zuschauern das Geschehen im Stadion schmackhaft
zu machen und die Athleten gleichzeitig auch zu
motivieren.

Michael Herrmann

Stadion
sprecher

Präsentiert aktuelle und ehemalige Topstars der 
Leichtathletik in professioneller Weise, Michael Kloiber

Patrick Letsch beim Small-Talk mit
der Weitspringerin Bianca Kappler

Namen, Rekorde, und mögliche Endzeiten hat 
Andreas Möckel während eines Laufes stets parat.

„Ein Stadionsprecher kann 

mit Sachverstand, Leidenschaft, 

Emotionalität einer Leichtathletik-

Veranstaltung ein wesentliches 
Gepräge geben“



Nun gibt es die Leichtathletik-Akademie Pliezhausen
der Arbeitsgemeinschaft Sport in Pliezhausen schon
seit zweieinhalb Jahren. Auch wenn diese durch die
Trainerschaft eng an den Leichtathletikverein Pliez-
hausen 2012 angebunden ist, bietet sie dennoch
individuelle Grundlagenausbildung in kleinen Grup-
pen (maximal 10 Kinder pro Klasse), wie sie ein Ver-
ein nicht bieten kann.
Eine ganzheitliche Ausbildung, die besonders Werte
wie Zielstrebigkeit, Ehrlichkeit, Toleranz und Respekt
füreinander genauso wie Motivationsfähigkeit und
Begeisterung für das Kennenlernen und Austesten der
eigenen Grenzen fördert, zeichnet unsere Arbeit aus.

In den zwei Altersklassen 7-10 Jahre und 11-13 Jah-
re gehen die Trainer der Leichtathletik-Akademie sehr
individuell auf die Fähigkeiten und Fertigkeiten der
Schüler ein - und das auch nach neuesten sportwis-
senschaftlichen Erkenntnissen. Besonders die verän-
derten Bedingungen in der Bewegungsausbildung von
Kindern die kaum mehr "auf der Straße" oder in der
freien Natur unterwegs sind, dabei viel zu viel vor
dem TV oder dem PC und immer mehr in organisier-
ten Tagesabläufen wie Kita, Kindergarten oder päda-
gogischer Früherziehung "feststecken", erfordern eine
Weiterführung des Angebots der KISS (Kindersport-
schule). Das tut die Leichtathletik-Akademie Pliez-
hausen in vorbildlicher Weise.

Nicht zuletzt profitiert der LV Pliezhausen durch die
zum Teil hervorragenden Einzelleistungen der Akade-
mieabsolventen, welche im Trikot und mit Startrecht
für den Verein an Wettkämpfen und Meisterschaften
teilnehmen.

Träger
Die Akademie ist Teil der ASP e.V. (Arbeitsgemein-
schaft Sport in Pliezhausen) und wird vom LV Pliez-
hausen 2012 organisatorisch betreut.

Trainer
Aktuell haben wir einen Sportphysiotherapeuten,
einen Diplomtrainer und zwei lizensierte Leichathle-
tik-Trainer mit jahrelanger Erfahrung beschäftigt.

Altersklassen und Kosten
AK1: 7.-10 Lebensjahr, bis zu 3 Trainingseinheiten
pro Woche. 32,50 €  monatlich
AK2: 11.-13. Lebensjahr, bis zu 4 Trainingseinheiten
pro Woche. 43,- €  monatlich
Für alle Kids gibt es ein Zusatzangebot "Wurftrai-
ning" gemeinsam mit den Jugendlichen des LV Pliez-
hausen 2012.
Die Klassengröße beläuft sich auf maximal 10 Kinder,
um eine individuelle Betreuung gewährleisten zu
können. Kinder aus finanziell schwächeren Familien
werden auf formlosen Antrag jederzeit besonders
gefördert.

Aufnahmeverfahren
Dauer: Vier Wochen, Kosten: 160,- EUR

Unsere Leistungen:
� Sportmedizinische Untersuchung
� Feststellung der physiologischen Fähigkeiten
� Grundbeurteilung der Anpassungsfähigkeit
� Elterngespräch
� Akademieshirt und Sporttasche
� Kostenfrei Mitgliedschaft im LV Pliezhausen 2012

während der Ausbildungszeit in der Akademie

Eine Aufnahme in die Akademie ist nicht von sport-
lichen Leistungen abhängig. Uns ist die Motivation
der Kinder wichtig.

Kindern ein Fundament für
einen gesunden 
Alltag legen

Leich
tathle

tik-Ak
adem
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Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren. Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.

Apotheke am Rathaus
Dr. H. Eurisch und 
Dr. G. Eurisch

Schulberg 5
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 02 12
Telefax 0 71 27 / 97 29 48
E-Mail info@apotheke-
pliezhausen.de
www.apotheke-
pliezhausen.de

Seit über 25 Jahren sind wir Ihr kompetenter 
Ansprechpartner In allen Gesundheitsfragen.

� Persönlich
� Vor Ort
� Zuverlässig
� Sicher

Optik Girke
Wilfried Girke

Schulberg 3
72124 Pliezhausen
Telefon: 0 71 27 / 9 74 50
E-Mail: info@Optik-Girke.de
www.Optik-Girke.de

� Erstellung von Sehprofilen mit iProfiler
� Augenglasbestimmung 
� Messung und Korrektur der Winkelfehlsichtigkeit
� Führerschein-Sehtest
� Visualtraining
� Brillen, Sonnenbrillen 
� vergrößernde Sehhilfen
� Anpassung von Lupenbrillen etc. für Sehschwache
� Kontaktlinsenberatung und Anpassung
� Kontaktlinsenpflegemittel
� Ferngläser, Thermometer, Wetterinstrumente

Renishaw GmbH

Karl-Benz-Straße 12
72124 Pliezhausen
Deutschland

T +49 (0) 7127 9810
F +49 (0) 7127 88237
E germany@renishaw.com

www.renishaw.de

Über Renishaw
Renishaw ist Marktführer in der industriellen Messtechnik und
bietet hierfür leistungsstarke Lösungen zur Erhöhung der 
Prozessproduktivität und Sicherung der Produktqualität. 

Renishaw ist Messtechnik-Zulieferer für folgende Branchen: 

� Automotive
� Luft- und Raumfahrt
� Anlagen- und Maschinenbau
� metallbearbeitende Industrie
� medizinische Anwendungen
� Forschungsinstitute

Stadiongasstätte Pliezhausen
Inhaber Petros Gatidis 

Im Greut 2, 72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 75 74
Mobil 0152 / 26 42 94 36

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 
17:00 – 23:00 Uhr
Samstag/ Sonntag/ Feiertage:
11:00 – 23:00 Uhr
Montags Ruhetag

Griechische & Deutsche Küche

� Restaurant für 250 Personen

� Gartenterrasse für 80 Personen

� 2 Kegelbahnen

NATURKOST IM ZENTRUM
M. Strahl & C. Obenauer

Wilhelmstr. 11, 
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 7 12 88 
naturkost-
pliezhausen@arcor.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8:30 – 18:30 Uhr
Samstag 8:30 − 13:00 Uhr

Seit 30 Jahren Ihr Pliezhäuser Fachgeschäft für kontrolliert-
biologische Erzeugnisse
Bei uns finden Sie:
� Lebensmittel aus kontrolliert-biologischem Anbau
� tierversuchsfreie Naturkosmetik
� umweltverträgliche Wasch- und Reinigungsmittel
Unsere Produkte kommen vorzugsweise aus demeter- und 
Bioland-Anbau und von Anbietern aus der Region.
Unser Sortiment wird regelmäßig vom Bundesverband 
Naturkost/Naturwaren überprüft.

Bäckerei – Konditorei 

72764 Reutlingen-Oferdingen
Telefon: 0 71 21/ 62 06 27

Genuss Aus Der Backstube
Unser Brot: 
Ofenfrisch, vielfältig, kernig, kornig und ballaststoffreich.

Unsere Brötchen:
Knusprig, köstlich, leicht und rundum voll Geschmack.

Verlockungen Aus Der Konditorei
Unsere Torten:
Cremig, sahnig, locker und immer aus den besten Zutaten.

Unsere Kuchen:
Delikat, fein und breitgefächert Obstkuchen-Spezialitäten 
der Saison.

Allianz Generalvertretung
Heck & Koch

Nationalgasse 1
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 75 30
Fax 0 71 27 / 7 05 10
heck.koch@allianz.de
www.allianz-heck-koch.de

Kapital bilden mit Ihrer Unfallversicherung.

Die clevere Lösung: Sie schützen sich gegen die hohen Kosten, 
die ein Unfall verursachen kann, und bekommen am Ende Ihre
Beiträge zurück. 
Unabhängig davon, ob Sie einen Unfall hatten. Wie das geht,
erklären wir Ihnen gern. Hoffentlich Allianz.

Metzgerei Bauer

Marktplatz 9
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27/ 73 95

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung

Wir garantieren Frische und beste Qualität 
unserer Produkte.

Dafür stehen wir ein seit 1890.

Hotel Schönbuch GmbH
Maik Hörz

Lichtensteinstraße 45
Telefon 0 71 27 / 97 50
Telefax 0 71 27 / 97 51 00
www.hotel-schoenbuch.de 

Familiengeführtes Tagungs- und Eventhotel in ruhiger und 
malerischer Lage am Waldrand des Naturparks Schönbuch.

Ausgezeichnete „leichte Küche“ mit Regionalgerichten

Im vergangenen Jahr sind wir zum »Besten Tagungshotel
Deutschlands« in der Kategorie Event ausgezeichnet. Ein Blick
in den öffentlichen Veranstaltungskalender lohnt sich ebenfalls!

Kochkurse, Weinproben, Gourmert mit Magie, Quizine- das Ge-
winner Dinner, die Kleinkunstreihe sowie Cocktail-Kurse und 
Whiskeytastings warten auf Sie im Jahr 2013!

Katolla Brennstoffe

Sedanstraße 2
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 7 15 82
Klaus.katolla@t-online.de

� Heizöl  

� Holzpellets 

� Braun & Steinkohle



Nachher ist vorher ...
„Nach dem Meeting ist vor dem Meeting.“ Ein Satz, den man 
logischerweise recht häufig bei uns im Verein hören kann. 
Schließlich „leben“ wir davon, finanzieren einen guten Teil unserer
täglichen Vereinsarbeit damit, schaffen mit dem Meeting der krum-
men Strecken – und unserem alljährlichen Schülerhallensportfest –
Identifikation der Mitglieder mit dem LV Pliezhausen 2012 und
haben ein überregionales Erkennungsmerkmal: Leichtathletik vom 
Feinsten – von Sportlern für Sportler!

Aber die Entwicklung in Pliezhausen bleibt nicht stehen. Auch
unser Meeting muss sich weiterentwickeln, gerade weil wir am
heutigen Tag eine erste Kopie der Idee der krummen Strecken in
Berlin erleben dürfen. Doch wir waren 28 Jahre einen Schritt voraus und haben das auch heute
wieder getan: Die direkte Beteiligung von paraolympischen Sportlern mit dem Bundeskader der
Rollstuhlfahrer lässt uns wieder einmalig bleiben! 
Dafür ein riesiges Dankeschön an unseren Cheforganisator Thomas Jeggle, der es mit seinem
Team immer wieder schafft, attraktive Starterfelder zusammenzubringen und neue Kontakte zu
knüpfen!

„Nach der Veranstaltung ist vor der Veranstaltung.“ Mit sechs Veranstaltungen im Jahr, die die
Mitglieder des Vereins organisieren und bewältigen, zeigen wir eine hohe Identifikation mit der –
ja so ist es leider – Randsportart Leichtathletik. Dankeschön an alle Helfer! Und ohne die starke
Unterstützung seitens der Gemeinde Pliezhausen durch Gemeinderat und Bürgermeister, wäre 
das nicht möglich. Denn:
„Nach dem Bauen ist vor dem Bauen.“ Nach dem Bau des Funktionsgebäudes mit Tribüne fand 
im vergangenen Sommer die Sanierung der Kunststoffbahn statt. Ein „Pfund“ von dem andere
träumen, das aber die langfristige Sicherung unseres Meetings der krummen Strecken bedeutet.
Ein besonderer Dank gilt unserer Gemeinde dafür! 

„Nach dem Sponsoring ist vor dem Sponsoring.“ Jedes Mal eine neue Herausforderung, auch
wenn unsere Sponsoren seit Jahren treu zu uns halten – man muss sich das gegenseitige Vertrau-
en immer wieder neu erarbeiten. Danke, dass Sie als Unterstützer des Vereins und des Meetings
treu zu uns halten – oder uns zum ersten Mal den nötigen Vertrauensvorschuss gewährt haben.
Ich hoffe, es lohnt sich für jeden Partner!

„Nach dem Projekt ist vor dem nächsten Projekt.“ Nach dem Projekt „Zusammenschluss von 
LG Schönbuch und LAC Pliezhausen zum Leichtathletikverein Pliezhausen 2012“ müssen wir uns
nach dem hervorragenden Zusammenwachsen nun weiterentwickeln. Das nächste Projekt heißt
„Leichtathletikhalle mit Sportdienstleistungszentrum“. In enger Zusammenarbeit der Pliezhäuser
Sportvereine soll hier etwas entstehen, das den veränderten Rahmenbedingungen in der Sport-
landschaft – Stichworte Demographie, verändertes Sportverständnis in der Gesellschaft – Rech-
nung trägt; zum Wohle der Bevölkerung und dem Wettkampfsport – sportartübergreifend. Und
vielleicht auch über kommunale Grenzen hinweg!

Jetzt, nachdem Sie ein weiteres Meetingheft durchgeblättert und gelesen haben, wissen Sie
etwas mehr als vorher – hoffentlich Wissenswertes und für Sie gute Informationen! 
Kommen Sie wieder: Athleten und Zuschauer, Betreuer und Helfer, Vertreter aus Politik und 
Kultur, finanzielle und ideelle Unterstützer. Denn nach dem heutigen Meeting ist vor dem 
kommenden in 2014: Da brauchen wir Sie alle wieder. Neue Ideen?

Ulrich Metzger
1. Vorsitzender Leichtathletikverein Pliezhausen 2012

Bäckerei – 
Konditorei Birgel

Stuttgarter Straße 36
72141 Walddorfhäslach

Rathausgasse 2
72141 Walddorfhäslach

www.baeckerei-birgel.de

…Handwerk das schmeckt!
Bäckerei – Konditorei – Café – Snacks 

Täglich durchgehend geöffnet

Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.

Jürgen Kugel
Glaserei & Bauelemente

Friedrichstraße 33
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 97 23 80
Telefax 0 71 27 / 97 23 82
info@kugel-glaserei.de
www.kugel-glaserei.de

Ihr Fachbetrieb seit über 70 Jahren!

� Fenster
� Haustüren
� Vordächer / Terrassendächer
� Garagentore
� Rollläden / Jalousien
� Markisen / Wintergartenbeschattung
� Plissees / Rollos
� Lichtschachtabdeckungen
� Insektenschutz / Pollenschutz

Dieter‘ Frisierstube
Damen und Herrensalon
Dieter Klaner

Rathausstraße 1
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27/ 77 17

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag 9:00-18:30
Samstag 8:00-12:30 Uhr

Schäfer
Obst · Gemüse · Südfrüch-
te 

Geschäft:

Bachenbergstr. 16
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 83 58
Telefax 0 71 27 / 89 01 81

� Qualität und Frische

� Gemüse aus eigenem und regionalem Anbau

� Große Auswahl

� Fachkundige Beratung

Epilog
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Veranstalter: LV Pliezhausen 2012
Gesamtleitung: Thomas Jeggle
Wettkampfaufsicht: Fritz Loimayr (WLV), Barbara Mayer (LVP)
Technische Leitung: Gerhard Ott, Friedemann Schaal, Peter Zimmermann
Starter: Anian Bauder, Christoph Kullmann, Bernd Willigerode
Kampf- und Schiedsgericht: Fritz Loimayr, Barbara Mayer
Zeitmessung: „Sifi-timing“ Steffen Kriese, Tobias Jomrich
Wettkampfbüro: Thomas Nuss, Michaela Walker
Hürdenkommando: Florian Totzauer, Florian Vek
Ansage: Michael Kloiber, Andreas Möckel, Patrick Letsch
Öffentlichkeitsarbeit Friederike Kallenberg, Matthias Ludwig, David Köndgen

Vincent Schneider
Marketing: Leichtathletik Marketing Pliezhausen GbR; GF Herbert Schott 
Finanzen: Hannes Edinger, Thomas Jeggle, Frank Zinnert
Homepage: David Köndgen, Matthias Walker
Siegerehrungen: Eva Jeggle, Julia Rieger
Ehrengastbetreuung: Doris Uibel, Uli Schneider
Athletenbetreuung: Michael Herrmann, Matthias Ludwig, Bernd Breitmaier, 

Florian Neu
Stadion (Aufbau/Technik): Friedemann Schaal, Herbert Schott, B&S Event OMG
Medizinische Betreuung: Team „Physio & Sports“, Volker Werner, Metzingen
Bewirtung: Paula Buchwald, Silke Metzger, Dorothee Rieger
Programmheft:

Redaktion: Michael Hermann, Thomas Jeggle
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